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Ser Moholverbrauch In unsere«
Kolonien.

Ueber den Alkoholoerbrauch in unseren Ko¬
lonien sind, wie uns von kolonialer Seite mit-
geteilt wird , jüngst statistische Zusammenstellun¬
gen gemacht worden , die sich auf Ostafrika, Togo,
Kamerun, Südwestafrika , Samoa und auf die
Südseegebiete beziehen . Pro Kopf der
weißen Bevölkerun g kamen im vorigen
Jahre 62,94 Kilogramm Wein , davon waren
61,07 Kilogramm gewöhnliche Weine und 11,87
Kilogramm Schaumweine . Der Jahresverbrauch
an Branntwein betrug pro Kopf inOstafrika
58,69 Kilogramm und an Bier 158,89 Kilo¬
gramm . InTogo betrug der Jahresverbrauch
pro Kops an Bier 188,17 Liter , an Branntwein
11,02 Liter und an Wein 45,6 Liter . In Ka¬
merun wurden folgende Verbrauchsziffern
festgestellt : An Bier 340,97 Liter , an Wein 98,69
Liter, an Schaumwein 9,21 Liter und an Brannt¬
wein 7,07 Liter . In Samoa war der Bier¬
verbrauch pro Kopf 48 Liter , der Branntwein¬
verbrauch 13,40 Liter , der Weinverbrauch 13,65
Liter. Schaumwein wurde hier fast gar nicht
getrunken. Südwestafrika hat verhältnis¬
mäßig den geringsten Alkoholver¬
brauch aufzuweisen. An Bier wurden pro
Kopf 220,80 Liter gezählt; der Wein.verbrauch
stellte sich auf insgesamt 9,70 , davon , war der
Schaumweinverbrauch 1,79 Liter . Der Jahres¬
verbrauch an Branntwein betrug 10,02 Liter
pro Kopf der Bevölkerung. JnDeutschsüd -
westafrika ist nicht nur der geringste Ver¬
brauch festgestellt worden, sondern auch ein un¬
geheurer Rückgang , der pro Kopf der Bevölke¬
rung bei Bier nicht weniger als 63 Liter betrug,
bei Wein 16 Liter und bei Branntwein 7 ^ Liter.
Die Gründe dafür sind aber darin zu sehen, daß
sich die Anzahl der Frauen und Kinder in Süd¬
westafrika stark vermehrt hat . Frauen und Kin¬
der sind aber in den Kolonien meist sehr enthalt¬
sam . Der Jahresverbrauch wird aber derart be¬
rechnet , daß alle Köpfe der weißen Bevölkerung
dabei in Betracht gezogen werden . Auf diese
Weise vermindert sich der Anteil eines jeden sehr
bedeutsam. Im Südseegebiet betrug der
Bierverbrauch im Jahre 1907 180,41 Liter , im
Jahre 1909 119,46 Liter . Er ging also hier
gleicherweise sehr stark zurück. Der Branntwein¬
konsum betrug pro Kopf der Bevölkerung im
Jahre 1909 4,90 Liter (gegen 14,08 Liter im
Jahre 1907) . Der Weinverbrauch betrug 7,82,
davon war der Schaumweinkonsum pro Kopf
mit 1,99 Liter anzusetzen . Aus dieser Uebersicht
geht hervor , daß der größte Alkoholkon¬
sum in Ostafrika zu verzeichnen gewesen
ist. Der geringste war in Südwest -
afrika festgestellt worden . Der Rückgang im
Alkoholkonsum ist aber allgemein, und ist erstens
auf die Teuerung und zweitens auf den Umstand
zurückzuführen , daß die Frauen und Kinder über¬
all stark anwachsen .

Seulscher Sun- gegen Schmutz
und Schund.

Unter obigem Namen haben sich deutsche Frauen
und Männer zusammengeschart, um den gemeinsamen
Kampf gegen Ähmutz und Schund in großzügigem
Mahslabe über das gange Deutsche Reich in die Wege
zu leiten, und wo schon derartige Bestrebungen be¬
stehen , diese mit Tat , Rat und vor allen Dingen mit
Geld zu unterstützen. Das ideale Ziel des Bundes,
das dem Begründer vor Augen schwebte, wäre : In
jedrm Bundesstaat , in jeder Provinz , in jedem Kreis
und endlich in jedem Wahlkreis Ortsgruppen , Zweig-
und Nebenvereine mit besoldeten Sekretären ins Le¬
ben zu rufen ; Bewerbungen sind erwünscht . Eine
straffe Organisation mit unzähligen Vertrauensmön -
nern in allen Teilen des Deutschen Reiches muß es
der Zentralstelle ermöglichen , tagtäglich ihre warnende
Stimme zu erheben und zu raten und zu helfen , wo
und wann es immer möglich ist. Ein Zentralblatt
sozusagen gegen den Schmutz und Schund wird am
1 . April in Gestalt unserer amtlichen Monatsschrift
„Rolands Schwert" erscheinen , in der alles zusam-
mengefaßt und vor Augen geführt wird , was aus
diesem Gebiete geleistet und bekämpft wird. Wo es
nur iinmer Freunde unserer guten Sache- gibt, und
wo ähnliche Bestrebungen bereits bestehen , bitten wir
sie, es uns wissen zu lassen ,und stellen ihnen unser
Organ für ihre Veröffentlichungen zur Verfügung.
Diese werden von Fall zu Fall den maßgebenden
Kreisen , Persönlichkeiten und Behörden als Material
überliefert. Der „Deutsche Bund gegen Schmutz und
Schund" wird immer wieder anfragen und nachsor-
schen , was in jedem einzelnen Falle auf seine War¬
nung hin für Gegenmoßregeln getroffen bezw . Ab¬
hilfen geschaffen worden sind. Hamburg hat unseres
Wissens als erste Stadt und Bundesstaat die Schmutz -
und Schundliteratur seitens der maßgebenden Be¬
hörde radikal von der Straße verbannt . Es war dies
lediglich ein Akt der Notwehr und des Selbsterhal¬
tungstriebes . Der Bund denkt nicht daran , die Selb¬
ständigkeit bereits bestehender Vereinigungen nur im
geringsten anzutasten . „Gegen den Schmutz und
Schund" lautet die Parole ^ di« mit ungeschwächter

Kraft weiterwirken soll zum Wohl und Gedeihen un¬
serer Jugend , für die wir in allererster Linie kämpfen.
Wir setzen voraus , daß das Volk nunmehr im Lauf
der letzten Jahre hinreichend vor dem furchtbaren
Gift gewarnt worden ist , in erster Linie von Presse
und Lehrern , endlich auch von Behörden und Volks¬
vertretern , so daß nunmehr an das Derantwortlich-
keitsgefühl appelliert werden muß . Dies sei die erste
und vornehmste Forderung , die wir stellen : „Kauft
nicht den Schmutz und Schund! Und ihr Händler , legt
ihn nicht in eure Fenster , auf daß Ihr unsere Jugend
nicht verführt !" Unsere Sorge soll es dann sein, dem
Lesehunger der Jugend nicht nur Ersatz zu schaffen,
(denn wieviel Schönes und Rühmliches ist hier nicht
schon geboten worden), sondern vor allen Dingen zu¬
gänglich zu machen , also zu kaufen und zu verteilen.
Der Jahresbeitrag beträgt 5 -K , wofür den Mitglie¬
dern die reich aus .gestattete Monatsschrift „Rolands
Schwert" geliefert wird . Ferner hat der Bund eine
zweifarbige Werbemarke Herstellen lassen , aus schwarz-
weiß-rotem Untergründe das Reichsschwert , darüber
die Mahnworte : „Bekämpfe den Schmutz und Schund
in Wort und Bild , mit Tat und Rat , wo Du kannst ."
Der Reinertrag aus dem Verkauf der Marken fließt
dem Bunde zu . (Schatzmeister des Bundes ist C . I .
Lange, Hamburg 21 , Hofweg 15 ; Generalsekretär ist
C. P . B . Lange , Hamburg 8, Grimm 22.)

Rundschau.
Sein Scheitern des Versicherungsgesehes für

Privatbeamte .
Auf die von der „Rhein . -Westfäl. Zeitung" ver¬

breitete Mcldung , wonach die Reichsregierung ent¬
schlossen sei, das Gesetz für die Versicherung
der Privatbeamten scheitern zu lassen ,
hat der Jungliberale Verein Neustadt-Lambrecht sich
mit einer diesbezüglichen Anfrage an das Reichsamt
des Innern gewandt und von diesem die telegraphische
Antwort erhalten , daß diese Zeitungsnachrichten
vollkommen unbegründet sind . Es ist er-
freulich , daß dadurch den Meldungen über ein an¬
gebliches Scheitern der so bedeutsamen Gesetzesvorlage
die Grundlage entzogen ist.

Weibliche Sachverständige .
Täglich wächst der Einfluß und die Stellung der

Frauen im öffentlichen Leben. Neuerdings ziehen
auch die Kaufmannsgerichte weibliche
Sachverständige zu. Jüngst hat ein Kauf-

Die mecklenburgische Ritterschaft gegen die
Verfassung .

(Prioattelegramm unseres Berliner rs .-Korrespond.)
Schwerin, 14. März . Die Ritterschaft be¬

schloß heute , auch die neue Verfassungsvorlage
in der vorliegenden Form als zu weit¬
gehend einstimmig abzulehnen.

kein Voxerausstand .

B . Berlin , 14 . März . (Privatmeld , des „K. T .
")

Aus Peking wird gemeldet : Das offizielle Organ des
Generalgouverneurs der Mandschurei dementiert die
Meldung der „Reuter -Agentur " und der Pekinger
Gesandtschaften über einen angeblich bevor¬
stehenden neuen Boxerauf st and . Die Be¬
völkerung der Mandschurei habe das durch den Boxer-
ausstand im Jahre 1900 geschaffene Elend nicht ver¬
gessen und hege durchaus keinen Wunsch , die
Lage durch eine Wiederholung des Auf¬
standes zu verschlimmern. Die Vorschiebungen der
chinesischen Truppen in der Mandschurei, die Ankunft
frischer Militärabteilungen rc. habe die Bekämpfung
der Chunchusen zum Zweck. Soweit es sich um die
Chunchusen handelt, seien alle Alarmnachrichten aus
China frei erfunden.

Amerika und Mexiko.
Neuyork, 14 . März . (Associated Preß .) Auf offi¬

zielle Feststellungen des amerikanischen Botschafters
hat das Staatsdepartement angekündigt, die ameri¬
kanischen Kriegsschiffe würden die mexi¬
kanischen Häfen lediglich zur Kohlenauf¬
nahme anlausen. Die Meldungen aus Galveston,
daß di« Mobilisierung des 2. Armeekorps
angeordnet worden sei, sind vom Staatssekretär des
Krieges dementiert worden.

Der mexikanische Botschafter in Neuyork erklärte,
es herrsche zwischen den Regierungen der Vereinig¬
ten Staaten und Mexiko das beste Einvernehmen.
Präsident Taft habe ihm abermals die Freund¬
schaft der Vereinigten Staaten ausge¬
drückt.

Neuyork, 14 . März . Der Staatssekretär
des Krieges erklärte einem Vertreter der „Asso¬
ciated Preß " : Er glaube nicht , daß die amerikani¬
schen Truppen in Mexiko einrücken . Dieser Fall
würde nur eintreten , falls sich erweise , daß Mexiko
imSchutzedesausländischenEigentums
nachlässig werde.

N . Neuyork. 14. März . (Privatmeld , des „K T.
")

Ueber die Lage in Mexiko läßt sich nach den heute
vorliegenden Nachrichten ein klares Bild gewinnen.
In den amerikanischen Blättern herrscht eine unge -

mannsgericht in Berlin von einer an der Spitze einer
Mädchensortbildungsschulestehenden Frau ein Gut¬
achten über ordnungsmäßige Ausbildung der Lehr¬
linge, speziell des weiblichen Geschlechtes, eingesordert.
Die Sachverständige sprach sich für eine durchgreifende
Reform auf diesem Gebiete aus und will an die Vor¬
bildung und Ausbildung der weiblichen Lehrlinge im
wesentlichen die gleichen Anforderungen gestellt wissen,
wie sie für die männlichen Lehrling« gelten. Das
Kaufmannsgericht hat sich mit vollem Recht unter
Durchbrechung der üblichen Tradition an eine Dame
gewandt, deren Sachsorständigkeit nicht zu bezweifeln
ist.

Der Andrang zur Offizier-Fliegerlaufbahn .
Wie uns mitgeteilt wird, sind jetzt die Anmel¬

dungen der Generalkomm an dos für die
Offiziere , die sich zur Ausbildung bei dem Fliegerkom¬
mando in Löberitz gemeldet haben, bei der zuständi¬
gen Behörde eingegangen. Es sind nicht weniger
wie ca . 300 Offiziere namhaft gemacht wor¬
den, die hierfür in Betracht kommen . Dabei ist zu
bemerken , daß seitens der Generalkommandos bereits
eine genauere Auswahl unter den Offizieren getroffen
wurde, die den Wunsch ausgesprochen hatten , als
Fliegerofsizier« ausgebildet zu werden. Man wird
somit nicht sehlgehen , wenn man annimmt , daß die
Gesamtzahl der Bewerber , die der Charge
der Leutnants und Oberleutnants angehören und un¬
verheiratet sein müssen , viele Hunderte beträgt .
Für die endgültige Wahl der von den Lehrern in
Löberitz auszubildenden Offiziere kommen nur 2 bis
3 pro Armeekorps in Betracht. Im ganzen sollen
50 bis 60- Offiziere ausgewählt werden. Die Heeres¬
verwaltung beabsichtigt die Militär -Fliegerschule in
Löberitz mit ihren Einrichtungen „Lehr - und
Versuchsanstalt für Flugwesen " zu be¬
nennen. Sie untersteht der Versuchsabteilung der
Verkehrstruppen.

Die Flotte des « Kaisers der Sahara "

beschlagnahmt.
Nach einer Meldung aus Las Palmas (Kanarische

Inseln ) ist der bekannte französische Millionär Le -
baudy , der „Kaiser der Sahara " genannt , im dor¬
tigen Hafen eingetrofsen . Das Gericht in Las Pal¬
mas legte Beschlag auf das „kaiserliche Ge¬
schwader "

, bestehend aus den Jachten „Dahlia"
und „Frasquita "

. Lebaudy schiffte sich dann auf An¬
ordnung des Regierungsdelegierten aus einem
Dampfer nach Lissabon ein .

heure Aufregung , wie sie seit den Tagen des
Krieges mit Spanien nicht wieder dagewesen ist.
6 Kreuzer und 12 Torpedobootszerstörer sind bereits
von Pedro ausgelaufen, noch diese Woche folgen
8 weitere Kriegsschiffe . Auch vom Atlantischen Ge¬
schwader sind Schisse beordert worden . Die Stärke
der Truppen soll um weitere 12000 Mann vermehrt
werden, so daß 44000 Soldaten an der me¬
xikanischen Grenze versammelt sein werden.
Die Unkosten der Mobilisierung, etwa 7 Millionen
Mark, werden von den Vereinigten Staaten nicht um¬
sonst gemacht .

Ueber die Gesundheit des Präsidenten
Diaz behaupten die Blätter aus guter Quelle zu
wissen, daß der Präsident zurzeit absolut
unfähig ist , sich zu bewegen . Die aufstän¬
dischen Bewegungen haben in der letzten Zeit eine
bedenkliche Ausdehnung erfahren . Die Insurgenten
sind 13000 Mann stark und mit vieler Munition
versehen .

London, 14. März . Wie das Reutersche Bureau
erfährt , hat der mexikanische Finanzagent in Lon¬
don ein Telegramm des mexikanischen Finanzmini -
sters erhalten, welches besagt , daß die Schwierig¬
keiten mit den Vereinigten Staaten
beigelegt seien, da dies« sich bereit erklärten , ihre
Kriegsschiffe aus den mexikanischen Häfen
zurückzuziehen , sobald sie Kohlen eingenommen
haben. Die Vereinigten Staaten hätten die Erklä¬
rung wiederholt, daß die Truppenbewegungen an der
Grenze keinen anderen Zweck hätten, als die Er¬
füllung der Neutralitätsgesetze.

Washington, 14 März . (Von einem Privatkorresp .)
Wie die Sachen heute stehen, wird wahrscheinlichdas demokratische Repräsentantenhaus nach dem Zu¬
sammentreten der außerordentlichen Session die Re¬
gierung Tafts interpellieren, weshalb eine so
kostspielige Mobilisierung vorgenom¬
men worden sei. Die Regierung scheint eine Ant¬
wort auf die Interpellation bereit zu haben, die ins¬
besondere die Notwendigkeit der Aufrechterhaltung der
Neutralrtätsgesetze betonen dürfte. Das Verhalten der
Vereinigten Staaten Mexiko gegenüber erklärt sich
noch aus einem anderen Punkte , nämlich der dro¬
henden Möglichkeit der Annäherung
Mexikos an Japan und einer die Monroe -
Doktrin bedrohenden Erwerbung von Privilegien , die
für die japanische Kriegsflotte ausgebeutet werden
könnten . Diese Haltung Mexikos dem übermächtigen
Nachbar gegenüber werde hier als erklärlich zugegeben
in Anbetracht des erregten mexikanischen Charakters
und der Empörung der mexikanischen Regierung über
die Nahrung , die die Revolution aus den Vereinigten
Staaten gezogen habe. Andererseits rechtfertige diese
neue Phase die Anwesenheit zweier Flotten und ihre
die mexikanischen Gewässer beherrschende Disposition.

Portugal und die Mächte.
Die provisorische Regierung in Lissabon hat jetzt

auch den fremden Mächten bekanntgegeben , daß die
Wahlen für die erste Nationalversammlung der
portugiesischen Republik am 30 . November stattsinden
und die konstituierende Versammlung
selbst am 20 . Mai zusammentreten soll. Das
bisherige System der Regierung durch Dekret wird
also demnächst einem normalen Regime auf Grund
von der VÄksvertretung genehmigter Gesetze Platz
machen . Damit ist dann auch die letzte Vorbedingung
für die definitive Anerkennung der Republik
durch die Mächte und die Errichtung der längst in
Vorbereitung befiMichen diplomatischen Vertretun¬
gen erfüllt. Infolgedessen hat sich nunmehr die eng¬
lische Regierung zur Anerkennung eines portugiesi¬
schen Gesandten bereit erklärt. Der für den Posten
bestimmte Gesandte Gomes ist bereits auf dem
Wege nach London.

Mische WM.
Aus den Parteien .

: -Freiburg . 14. März . Das sozialdemokra¬
tische Blatt , das vom 1 . Juli ab hier erscheinen
wird , wird den Namen „ Volkswacht " führen . Es
besteht die Aussicht , daß die Fertigstellung des Baues
und der Druckerei auf 1 . Juli möglich ist.

Vas in der Well vorgehl.
rso vvo Mark vergessen . Der Bankier Simon aus

Wriezen a. d. Oder ließ in der Nacht zum Sonntag
bei der Fahrt mit einer Kraftdroschke beim Aus-
steigen sein« schwarze Aktentasche mit einem auf
280 000 -1t lautenden Hypothekenbrief liegen.

Polizei und Hosenrock. Wie die Dresdener Polizei¬
direktion dem „Sächsischen Landesdienst" mitteilt, ist
die in sächsischen und außersächsischen Blättern ver¬
breitete Nachricht , der Polizeipräsident von Dresden
habe einer Kabarettkünstlerin das Austreten im Hosen¬
rock verboten, völlig unzutreffend, da behördlicherseits
weder ein derartiges Verbot erlassen worden ist, noch
überhaupt die Absicht besteht , durch
polizeiliche Maßnahmen die Mode der
Damenwelt zu bekämpfen .

Verständigung mit einem Lustballon. Zum ersten
Male ist es gelungen, durch elektrische Wellen eine
Verständigung zwischen vinem frei¬
schwebenden Ballon und der Erde
herzustellen . In Griesheim stieg ein Freiballon auf .
Die ihm nachgesandten elektrischen Wellen wurden
von der mitgenommenen Empfangsstation auf¬
gefangen. Bis zu einer Höhe von 600 Metern
war die Verständigung schr gut.

Mordversuch und Flucht zweier Gefangener. Im
Innsbrucker Gefängnis haben zwei Verbrecher einen
Aufseher mit den eisernen Fußen ihrer Bettstellen
niedergeschlagen , ihm die Schlüssel geraubt, sich die
Tore geöffnet und sind entflohen . Beide konnten spä¬
ter wieder ergriffen werden. Der Aufseher ist schwer
verletzt .

Liebeskragödie in Amsterdam. Der 21inhrige Sohn
einer vornehmen Amsterdamer Familie untcrhielt
ein Verhältnis mit einer Kellnerin. Die Eltern woll¬
ten verhindern, daß der junge Mann mit dem Mäd¬
chen ausgehe, und verschlossen ihm seine Sonntags¬
anzüge. Der junge Mann lieh sich darauf von einem
Bekannten eine iiniform , aing in die Wohnung sei¬
ner Geliebten und verletzte sie durch mehrere Revolver »
schlisse tödlich. Dann beging er Selbstmord .

Die Schwiegertochter des Generals Abel Douay .
In einem Pariser Blatte richtet der frühere Abge¬
ordnete Lasies an den Kriegsminister Berteaux einen
offenen Aufruf, um ibn für das Schicksal der Schwie¬
gertochter des bei Weißenburg gefallenen
Generals Abel Douay zu interessieren. Die
Frau lebt mit vier Kindern in größter Notlage und
liegt zurzeit im Krankenhause zu Nanterre . Die Sub¬
sistenzmittel der Witwe und der vier Enkel des für sein
Vaterland gefallenen Heerführers find 200 Franken
Einkünfte aus einem vom Staate verliebenen Tabak¬
bureau . Lasies fordert, daß sich die Nation , die so
viele Leute ohne Verdienst ernähre, gegen das An¬
denken ihrer großen Männer dankbarer erweise.

Sin modernes Femgericht . In der Stadt Lexinatonin Kentucky haben die „Weißkappen", eine Art Fern ,
geeicht, einem Schwesternpaar sehr übel mitge>pielt.
Nany und Mary Combs waren erst wenige Tagevorher von Cincinnati gekommen . Wie ein Neu¬
yorker Telegramm meldet , hatten sie aber in der kur¬
zen Zeit schon so viel Unheil unter den jungen Män¬
nern von Lexington angerichtet , daß die „Weißkap¬
pen" glaubten, ein Exempel statuieren zu müssen . Die
Schwestern wurden auf offener Straße an Pfähle ge¬bunden und dann von weiblichen „Weißkapven" mitRuten geschlagen, bis das Blut von den entblößten
Körp - rn rann . Hierauf setzte man die Schwestern ineinen Zug und hieß sie nach Cicinnati zurückfahren.

Lichtbilder in der Kirche. In dem Gotteshause zuElgin (Illinois ) wird der Pfarrer seinen Kirchen-
besuchern demnächst anstatt der Predigt Lichtbilder
verführen , weil ihm alle Versuche, mit anderen Mit¬teln den Kirchenbesuch zu heben , bisher nicht den ge¬
wünschten Erfolg gebracht haben. Nun will er
Heiligenlegenden und bedeutsame Ereignisse aus der
Kirchengeschichte sowie der Bibel entnommene Hand¬lungen durch den Film seiner Gemeinde näherbringen.

Allerlei vom Tage. Das Düsseldorfer Schwurgerichteinen holländischen Erdarbeiter, der am erstenWeihnachtstage vorigen Jahres einen Gastwirt vor
, eme .» z-okale erstach, zu 10 Jahren Zuchthaus ver-urteilt . — In Billancourt wurde der Löwen¬
bändiger Ahmed den Amar von Löwen an¬
gegriffen und schwer verletzt .

Die heutige Nummer unseres Blattes umfaßt IS Seiten.

üeMliMiMt Ilex . .Mimiker Mlllttex"
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Aus Baden.
hofbericht.

Karlsruhe , 14. März . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog hörte heute vormittag den Vortrag
des Geheimen Leaationsrats Dr . Seyb . Um
Uhr meldeten sich folgende Offiziere : Oberst z. D .
Roedigor v . Manteufsel aus Frriburg , zu¬
letzt Kommandeur des 2 . Posenschen Feldartillerie -
Regiment» Nr . 56, Oberstleutnant Stüve , Kom¬
mandeur des Badischen Fußartillerie -Regiments
Nr . 14, bisher Direktor der 2 . Artillerie-Depot-Direk-
tion und Oberleutnant Bassermann , Adjutant der
31 . Kavallerie-Brigade , behufs Rückgabe des Orden-
feines verstorbenen Vaters .

Nachmittags 4 )4 Uhr erteilte Seine Königliche
Hoheit dem Geheimen Hofrat Professor Dr . Haid
an der Technischen Hochschule Audienz. Hierauf
folgte der Vortrag des Eeheimerats Dr. Freiherr »
von Babo .

Heute aber» wird Sein « Königliche Hoheit der
Grobherzog einer Einladung des Grobhofmeisters Dr.
von Brauer und Gemahlin zum Tee Folge leisten .

Amtliche Mitteilungen.
Au» dem Stoaisanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog hat
sich bewogen gefunden, den nachgenannten Offizieren
und Unteroffizieren des König!. Bayerischen 8. Inf .-
Regt» . Großherzog Friedrich II . von Baden di« fol-
genden Auszeichnungen zu verleihen: a) vom Orden
vom Zähringer Löwen : das Ritterkreuz 1. Klasse dem
Obsrstabs- und Regimentsarzt Dr . Rothenaicher :
das Ritterkreuz 2. Klasse mit Eichenlaub dem Haupt¬
mann und Kompagniechef Leupold ; das Ritter¬
kreuz 2 . Klasse dem Oberleutnant Hofmann :
b) di« silberne Verdienstmedaille: dem Vizeseldwebel
Turrs : dem Kirchenältesten Johann Michael
Rupp in Neckarhausen die silberne Verdienstmedaille
zu verleihen: ferner geruht, den Postsekretär Franz
Luttinger aus Baden-Baden zum Ober -Post-
sekretär beim Postamt dort zu ernennen.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat den Aktuar Wilhelm Fuhrmann bei
der Staatsanwaltschaft Mannheim etatmäßig an¬
gestellt .

Aktuar Willy Herold beim Bezirksamt Ettenheim
wurde mit Erlaß Großh . Ministeriums des Innern
zum Revidenten ernannt .

Don Großh . Oberdirektion des Waller- und
Straßenbaues sind den Geometern Emil Kuhn in
Donaueschingen und Paul Hecker in Pforzheim
unter Verleihung der Amtsbezeichnung Vermessungs¬
assistent die Stellen von Vermessungsbeamten in nicht-
selbständiger Stellung übertragen worden.

Der Staatsanzeiger enthalt ferner : „Bekannt¬
machung, die zweite juristische Prüfung im Früh¬
jahr 1S11 betr.

Das Gesetzes- and Verordnungsblatt fstr das Grotz-
herzoaium Vadr« Nr . 10 enthält : Bekanntmachungen:
des Ministeriums des Innern : die Maul - und Klauen¬
seuche betreffend: die Einfuhr von Schlachtvieh au«
Oesterreich -Ungarn betreffend.

Persouolaachrichlen aus dem Vber-Pofidlrrk -
tioasbezirk Karlsruhe (Badens.

Versetzt : die Postassistenten : Reinhard Beeser
von Kuppenheim nach Schwetzingen, Philipp Hügel
von Mannheim nach Breiten , Anton Kiefer von
Graben nach Lichtenau, Philipp Lenz von Baden -
Baden nach Wilferdingen, Friedrich Nerz von
Mannheim nach Karlsruhe , Ludwig Ohr von Karls¬
ruhe nach Bruchsal, Karl Schumann von Mann¬
heim nach Durlach, Wilhelm Weber von Mann¬
heim-Neckarau nach Pforzheim, Emil Wider von
Rastatt nach Achern .

Freiwillig ausgefchieden : di« Telegraphengehilfin
Julie HSffner in Karlsruhe .

: : Karlsruhe , 14. März . Der Bezirksverein Süd¬
deutschland des Kaufmännischen Hilss -
vereins hat einen Antrag angenommen , der da¬
hin geht , der Hauptvorstand möge sofort beschließen ,
aus dem Hauptausschuh auszutreten , da das Pen -
fionsversicherungsgsfetz auf dem Boden der Sonder¬
versicherung für die Handlungsgehilfen umumehm-
brw sei .

Theater und MM.
th. Die Leitung des Max Reinhardt -Ensembles

bittet uns , darauf aufmerksam zu machen , daß bei
der Inszenierung de» „König Oedipus " ein
großer Teil der Handlungen, sowohl Solo - wie alle
Chorszenen, vor dem großen Podium mitten unter
Len Zuschauern spielt . Im Festhallensaale, der den
Leitern des Gastspiels als ein guter Rahmen für
Reinhardts künstlerische Absichten erscheint , wird von
dem weit vorspringsnden Podium noch ein großer,
freier Raum geschaffen für den etwa 20V—300 Mit¬
wirkend« zählenden Chor. Di« Plätze der unteren
Galerie und der 1 . Reihe der oberen Galerie sind
die denkbar günstigsten und gewähren einen Total¬
eindruck der Inszenierung , bei der das Erscheinen des
Chores von überwältigender Wirkung ist, die sich
auch den im Saal sitzenden Zuhörern mitteilt, durch
die unmittelbare Nähe der Darsteller.

th . Dr. Veermann, eine bekannt« Berliner Persön¬
lichkeit, der Gatte der Hoffchauspielerin Nuscha Butze ,
hat sich erschossen. Der Verstorben« führte «ine Zeit
lang mit seiner Gattin gemeinsam die Direktion des
Reuen Theaters . Mt seinen beiden Brüdern be¬
gründete er dann das bekannte Reit- und Fahr¬
institut von Gebr . Beermann.

H . Das Somödienhau» ln Frankfurt a. M . brachte
ein« überaschende echte Inszenierung von Tschirikows
Tendenzstück „Die Juden "

, dessen krasse naturali¬
stische Effekte zwar nicht ohne Widerspruch blieben ,
Vas aber in seinen einzelnen, darstellerisch vorzüglich
gegebenen Stimmuugsszenen starke und auch dichte¬
rische Wirkungen auslöste.

Lkrlndberg und Heidenfla « . Die beiden schwedi¬
schen Dichter August Strindberg und Werner von
Heidcnstam sind sich in die Haare geraten. In dem
norwegischen Blatt „Tidens Tegn" erzählt nach der
„Rat Ztg.

" Heidenstam , Strindberg habe ihn „Schwe¬
dens dümmsten Mann " genannt : deshalb fühlt er
sich gedrungen, durch einige Liebenswürdigkeiten sich
erkenntlich zu zeigen . Er schreibt : „ Str -ndberg ist der
Dollblutbarbar in unserer Literatur . Zivilisatorische
Mächte sind chm in Herz und Seele verhaßt. Ein
Strahl aus Odins Auge bricht selten durch den Nebel
und die Verwirrung , den Argwohn, den Aberglauben
und di« Furcht, die seine Welt ausmachen. Cr reißt
nur nieder und baut nicht aus , alles zerbricht und zer¬
bröckelt unter seinen Hünden . . . Er ist kein Siie-
mann . Um ihn herum wächst und sprießt nichts . Er
ist ein Widersprechender, ein Zerstörer alter Formen ,
aber nie auch nur einen Augenblick Schöpfer."

L0

: : Karlsruhe , 14 . März . Der Verein badischer
Eifenbohnbeamten , dem 162Ü Mitglieder
angehören, hielt am Samstag und Sonntag im Rat¬
haus seine diesjährige ordentliche Generalversamm¬
lung ab, die sich au» dem ganzen Land« eines schr
zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte. Unter den
Beratungsgegenständen befand sich auch die Aende»
rung der Satzungen, di« nach dem Vorschläge des
Hauptovrstandes angenommen wurde . Nach dem Be¬
schluß der Versammlung wurde der Titel des Vereins
umgeändert in „Verein mittlerer badischer
Eisenbahnbeamten "

. In den neuen Statuten
wurde ausdrücklich festgelegt , daß die Verhandlung
parteipolitischer und religiöser Angelegenheiten inner¬
halb des Vereins ausgeschlossen ist. Von besonderem
Interesse ist »in« einstimmig angenommene Resolutton,
in der festgestellt wurde, daß die in Mannheim er¬
scheinende „Badische Beamtenzeitung " in
keiner Weise in einem Verhältnis weder zu dem
Verein mittlerer badischer Eisenbahnbeamter, noch zu
einem anderen Beamtenverein steht , und worin die
Auslassungen der Beamtenzeitung mißbilligt wurden,
die der „Karlsr . Ztg .

" Veranlassung gaben zu einem
Artikel über Sparfamkeitsmahnahmen .

e. Ettlingen , 14. März . Der Aufsichtsrat des hie¬
sigen Bau - und Sparoer «i ns beschloß, der
ordentlichen Frühjahrsgeneraloersammlung die Ver-
teilung einer oierprozentigen Dividend « vorzu¬
schlagen . Seit dem 7jährigen Bestehen des Vereins
wäre dies die erste Dividende.

c. Mörsch , 14. März . In einer der letzten Rächte
wurde in den Gasthäusern zum „Löwen" und zur
„Rose " eingebrochen und Schinken, Wurst,
Kleingeld, sowie ein Revolver entwendet. Von den
Tätern fehlt jede Spur .

: : Pforzheim. 14 . März . In Eutingen fuhr ein
schwerhöriger Ivjähriger Knabe mit seinem Fahrrad
an einer unübersichtlichen Straßenstelle in ein Auto¬
mobil. Der Knabe trug außer verschiedenen Ver¬
letzungen am Kopfe einen Arm- und Beinbruch da¬
von . Den Chauffeur dürste keine Schuld an dem
Unfall treffen.

Mannheim , 14. Marz . Ein 6 Jahre altes Mädchen
zog sich in Ser elterlichen Küche am Herdfeuer
schwere Brandwunden im Gesicht und an
beiden Armen zu und mußte in das allgem. Kranken¬
haus eingewiesen werden.

: : Mannheim , 14 . März . Der fest 6 Wochen ver¬
mißte Unterlehrer Heinrich Goth von der Ludwigs¬
hafener Volksschule wurde im Schwetzinger Hardtwald
erhängt aufgefunden. Ein schweres nervöses Lei¬
den dürste den jungen Mann in den Tod getrieben
habm .

Mannheim, 14 . März . Durch ei» von heftigem
Sturm zugeworfenes Hoftor eines Fabrikanwesen»
wurde ein Maschinenführer von Lampertheim an di«
Torpfosten gedrückt und erheblich verletzt . —
Gestern nacht explodierte aus noch unbekannter
Ursache der Ofen im Hause eines Taglöhnrrs in
Neckarau und verletzte den Wohmmgstnhaber
und sein 3 Monate altes Kind nicht unbedeutend. —
Der 18 Jahre alte Taglöhner Ambrosius Martin
wurde gestern abend von dem Lastauto de» Konsum¬
vereins überfahren . Di« Räder gingen Marti »
über Brust und Leib. Die Verletzungen find
lebensgefährlich .

: : Weiuheim, 14. März . In den Waldungen der
ULnerschen Stiftung brach Feuer aus . das einen
großen Teil der jungen Pflanzungen vernichtet«. Der
Schaden ist sehr bedeutend.

: : Aus dem Murgtal , 14. März . Die Gesellschaft
für Automobilvrrkehr in Gernsbach wir- vom 1 . Mai
ab außer den zwei von ihr bis jetzt betriebenen
Automobilverbindungen von Baden nach
Gernsbach und von Baden nach Wildbad eine weitere
Verbindung , nämlich von Baden über Gerns¬
bach nach Freudenstadt in Betrieb nehmen.

—de. St . Georgen (Schwarzw.) , 13 . März . Der
gestrige Gautag badischer und württembergifcher
Mufikvereine war von 23 Vereinen und Musikkapel¬
len durch 70 Vertreter besucht. Den üblichen Be¬
grüßungen , darunter auch von Bürgermeister Franz -
St . Georgen, folgte der Rechenschaftsbericht des
Fabrikanten Bürk -Schwenningen, der SM in Ein¬
nahme, 430 in Ausgabe und ein Gauverbands¬
vermögen von S23 nennt . Dem Gau gehören
23 Vereine mit SM Musikern an . Die Neuwahlen
ergaben in den Vorstandsstellen kein« Aenderung.
Das nächste Musikfest im Jahre 1912 wird in St . Ge¬
orgen abgehalten.

—de. Lad Düncheim. 14 . März . DieKursaifon
beginnt hier am 1 . April, das Landessolbad wird am
10 . April wieder eröffnet.

* Dierbronn, 14. März . Samstag mittag brannte
das dem Schneidermeister Oberle in Oberbirr¬
bronn gehörige Wohnhaus bis auf dcn Grund
nieder. Einige Fahrnisse konnten noch gerettet wer-
den . Die Entstehung des Brandes ist unbekannt.

: : Konstanz. 14. März . Die Saccharin -
schmugglergeschichte , wegen der vor einigen
Tagen der Schneider Jllert verhaftet wurde, zieht
weiter« Kreis«. Nun wurde auch Uhrmacher Tit¬
sch er verhaftet und ein Grenzwächter namens
Reitze . Das von diesen zusammengeschmuggelte
Sacchmrm , dar bei ihnen beschlagnahmt wurde, hatte
ein Gewicht von 18 Zentnern . Durch Vermittelung
eines hier wohnhaften Ehepaares Grupp wurde das
Saccharin nach Leipzig weiterbefördert. Aufmerksam
gemacht wurde di« Staatsanwaltschaft durch einen
Arbeiter, dem der Versand der Kisten von Station
Petershausen wiederholt ausgefallen war . Das Ehe¬
paar Grupp ist in Leipzig verhaftet worden.

: : Konstanz. 14. Mörz . Hier fand di« Landes¬
konferenz der badischen Hilfsschasfner
und Bremser und di« Landeskonferenz der
badischen Wagenwärtergehilfen statt. Beide
Organisationen find Glieder des großen badischen
Eisenbahnerverbandes, von dem auch der Borsitzende
Müller , der Verbandssekretär Heine und Brr -
bandsschriftführer 2 ehn an den Verhandlungen teil-
nahmen . Den Verhandlungen gingen getrennte Vor¬
besprechungen der beiden Organisationen voraus . Der
Endzweck dieser Besprechungenwar die Verschmelzung
der beiden Organisationen zu einer „Landes -
gruppe des badifchen unteren Fahr¬
personals "

. Di« Frag « wurde schon aus der
letztjährigen Konferenz in Freibur« verhandelt, führte
aber damals zu keinem Erfolg. Nun kam die Ver¬
schmelzung nach langen Beratungen zustande . Die
Grundlagen hierzu bildeten die Wünsch« und Anträge
über Anstellungsverhältnisse der Schaffneranwärter
und Diensteinteilung und Anstellungsoerhältniffe der
Bremser . Das Referat über diese beiden Punkte
hatte der Vorsitzende der Landeskonferenz der Hilfs¬
schaffner , K ü h n e r - Heidelberg . Rach der sehr leb¬
haften Diskussion wurden «ine Reihe von Anträgen
angenommen, die der Generaldlrektion der Staats -

bahnen vorgelegt werden sollen . Dann wurde die
Verschmelzung der beiden Organisationen einstimmig
angenommen. 1 . Vorsitzender der neuen Landesgruppe
wutt »e K ü h n e r - Heidelberg, 2. Schaub - Offen¬
burg . Es wurde ferner beschlossen, die Landes¬
konferenz in Zukunft nur all« 2 Jochre abzuhatten.
Die nächste Tagung wird in Karlsruhe oder Vfsen-
burg abgehalten. An den Verhandlungen nahmen
etwa IVO Delegiert» aus allen Gaue« Baden» teil .

Offen« Stellen filr MlitSraawärter .
Mehrere Landbriefträger auf 1. Juni , Kaiserl.

Oberpostdirektion Konstanz. Probezeit 6 Monate,
Anstellung auf vierteljährige Kündigung, 1100 Ge¬
halt, Gehast steigt bis 1400 -K .

Spsrl.
Mnkerfport .

e. Karlsruhe , 14 . März . Folgende Wetkernach -
richten liegen heute vor : Ruhstein : — 4 Tr .,
Neuschnee , SV Zentimeter Schneehöh«: Westwind, klar ,
Sonnenschein, Skibahn auf der Höhe sehr gut, Schnee
trocken : Triberg : — 1 Gr ., klar, Westwind,
S Zentimeter Neuschnee , Eportbahnen außer Betrieb.

c. Freiburg . 14. März . Bei prächtigen Schnee- und
Witterungsoerhältnifsen wurden am verflossenen
Sonntag am Rinken beim Feldberg die Echnee -
schuhwettläufe der Schüler der höhere« Lehr¬
anstalten Freiburg als letzte Wintersports eranstvltung
in Baden abgehalten. Dos Ergebnis der Rennen war
folgendes: I . Damenlauf (Laufstrecke 1 )4 Kilometer) :
1 . Frl . Steinhäußler , S Min . 1v Sek. ; 2. Frl .
Schmidt , S Min . 19 Sek . ; 3. Frl . Rohde . 8 Rin .
42 Sek. ll . Abfahrtskauf (Laufstrecke 1 Kilometer) :
1 . ». Be low , S Mn . 11 Sek . ; 8 . Freys eng ,
S Mm . 28 Sek. : S. R . G - iße , S Min . 41 Sek.
lil . Kleiner Dauerlcmf (Laufstrecke 2L Kiliometer):
1 . Karl Rolfe - , 11 Mn . 4S Sek. : 2 . Jeckein ,
12 Min . 40 Sek. : 3. Ta » alho , 13 Min . Dl. Kei¬
ner SprunAauf : 1. Hans Rolf es (12 Jahr » alt),
Rote 2,2 , 12 Meter : 2. Sicking er , Rot- 2,75.
10,8 Meter : 3. Claus , Rote SZ. 12 Meter . , V.
Hindernislauf : 1 . Kurt Rohde , Note 1, 44 Sek. ;
2. Karl Rolfe », Note 1,4, 43 Sek. ; 3. Wessel ,
Note 1,2 , 46 Sek. VI. Großer Dauerlauf (LmifDreiSl
5 Kilometer, 186 Meter Steigung , WS Meter Ge¬
fälle) : 1 . F . Amann , 28 Min . 7 Sek.: 2. K . Rohde .
29 Min . 21 Sek . : 3 . Baur , 2S Min . 30 Sek.
VII . Großer Sprunglauf : 1. Kircher , Note 1F,
Sprungweite 19 Weber ; 2. Aman « , Rote 2^ 8,
Sprungweite 15 5 Meter ; 3 . Ohlberg , Note 2,45,
Sprungweite 17,S Meter . Außer Konkurrenz Bern¬
hard Rolfe » 19 Meter , gestanden; Erwin Heilig
21 Meter gestürzt. Dir beste « esamleistung ward«
Amann mit Rote 1,78 zugesprochen . Die Sieger
wurden mit wertvollen Preist « bedacht, di« teklweift
von den Lehrerkollegien gestiftet waren.

Handel m»d Verkehr.
Warenmarkt .

* Aus Baden, 14. März . Segen Fortdauer der
Seuchengefahr wird da» für sämtlich» Amtsbezirke
mit Ausnahme der Bezirke der Kreise Mosbach und
Konstanz erlassene Berd st de, Handel» « st Rind-
vieh und Ferkelschweinen im Umherziehen dis
zum 36. April 1911 verlängert .

Paris . 13. März . Ans dem heutigen Niehmsrkt
von La Vsttett» wurde ein Rückgang der Preis «
für Ochsen von 66 bi» 80 Frcs . das Stück ver¬
zeichnet . Dies ist auf das Verbot der Eins « hr nach
Baden und Bayern zurückzu führen, La» infolge
des Auftretens der Maul - und Klauenseuche in ver¬
schiedenen Gegenden Frankreichs ergangen ist.

Derkehrsnachrichlea.
Karlsruhe , 14. März. Rheinhafen - SchiffS -

verkehr vom 6. bis 9. März.
An gekommen : „Paula " mit Braunkohlenbrikett »,

„Vereinigung 11" und „Badenia 40" mit Getreide und
Stückgut , „Gmmvinkel 3 " und „Padua" mit Grtieid«,
»Otto Heinrich II ." und „ W. Eg« , L Cie. 17» mit
Stückgut , -Ludwig " mit Getreide , „ Kendel 28 " m. Stück»
gut , „Clara " und „Vallendar" mit Rvhrist» , „Susanns "
und „Adolf und Elise " mit Pflastersteinen , „Ver. Frkf.
Need. 38" mit Kohlen.

Abgegangen : „Fenbel 10" und „Badenia 46" mit
Stückgut, „Susann«" und „Bienchen Sophie" « st Holz.

Leer ab : „Wotan", „Kais rin Friedrich ", „Hermann
Paul " . „LndwigShastn ", „ Märst ", „Beta Maria ",
„Bingen ".

Mittwoch , den IS. März 1911.
9 u . 3 Uhr : Stadt . Pfasdleihkass « . Pfänder - Ver¬

steigerung , Schwanenstr. 6 II .
9 Uhr : WaldmiSschnß Tcukschnenrcut. Hotz - Ver¬

steigerung. Zusammenknust im Hirbschlag beim
Sanbrun "«,.

9 Uhr : Stadtgemeinde Ettlingen. Holz--Versteigerung
an der Gnggale beim Waldrand.

9 Uhr : Großh . GiittrVerwaltung. Salat -Versteigerung
in der Eilguthallc.

2 Uhr : I . Hischmann scn. , Auktionator , Fahrnis -
Versteigerung , Frndenflraßr 16, parterre.

2 Uhr : I . Gromer , OrtSrichter, Fahrni« - Versteige¬
rung, Kriegstrah « 41 , 3. Stock.

2 Uhr : Hanpt , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 28.

2 Uhr : L . Hischmann . Auktionator , FahrmS-Brr-
stctzrrung im AnttsnSlottrl, Herrnmraße 16.

Tagesauzeiger.
(Nähere- wolle inan ans dm betr . Inseraten ersehend

Mittwoch, de« IS . Mär».
Npollotheater . 8 Uhr Vorstellung. -' olofleum. 8 Ubr Vorstellung.
R N benz Theater . Vorstellung.
K iser-Kinematograph . Vorstellung.
rrnion- ttiuematvOraph. Vorstellung.
SVelt-ttinematvaraph . Vorstellung.
Zentrai -Kinematograptz. Vorstellung.
Kaiser-Panoram «. lüeöffuet vor, t0 Nh, m»r« n«

bis 9 ildr abends .
Tnrngemeinde . Tamenadkeilmig L , »/-S- r/,16 Uhr,

Goeibeschule , Garkrnstraßr
Tnrngefcllschaft . Damenabt . HI , 9—16Uhr , Schiller-

scintte .
Verein für Verbesserung der Franenkleidung .

I . KiudertarukurS 3 - 8 Uhr . 1. Domeniurukur«
8—6 lktzr, il . Dament» rnkurS 6 —7 Uhr, III . Damen-
tnrukurS 7—8 Uhr, ttzoethrschuk.

Verein für daS Deutschtum im Ausland (Frauen,
grsppc) . 5 M, . unter« Slichnmssaal Vottrag.

EintrachtSsaal . L Uhr Vortrag mit Bildern: Natur¬
forscher ^Mänuercurnverein . I . Alte Herren»Riegeb >4
16 Ubr Zkntralturnhalle. Mädchn - Abt . 3 bis
5 Uhr , Borschule , Garckenstratze . 1, Damen- Abt.
»,-S—' <«9 Uhr, Zentratturnbave.

ttnentgeltkiche NechtiwnSkunststelle für Nnbe .
mittelte , abends von 6dis 8 Uhr im Änwattspmmer
deS Landgerichts , Linkraheimrrltraße 7 . 2. Stock ,
Linaaua Hmwtvortal.

Vom Wetter.
Wetterderiehl de- Zentralbureau » für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 14 . März 1911.
Mt gleichsteibender Tiefe ist die Depression , die

gestern über den Niederlanden erschienen war, bis
zur Elbemündung weitergezogen: in weitem Snrkreis
»«rursacht si« noch trüb «» Weiter mit Niederschlägen ,
in ihrer näheren Umgebung stürmische Winde. Die
Temperaturen sind wieder gesunken . Hoher Druck
lagert noch bei Island und über Rußland . Die De¬
pression wird voraussichtlich langsam weiterziehen: es
ist deshalb veränderliches und kühles Wetter mit zeit-
weisen Regen- und Schneeschauern zu erwarten.
Von der Meteorologischen Station Karlsruhe .

März « »»»
i» « R»

1S . N-9U . K 7SS.0 4 .1 SZ SW. bebatt
I4.M.7H. » 740,3 2,1 42 78 M

14.Mt.2tt. 739,7 5.7 3,9 57 G wolkig
Höchst « Temperatur am 13. März : 11L; niedrigste in

der darauffolgenden Rächt : 1,7. NicherschlagSiuenge
deS 13. März : 2,2 mm.

Wasserstaus des Rhein - vom 14 . März früh :
Gchnsierinsel 145, gefallen S , Kehl 239 . gefallen L,

Maxa » 385 , gefallen 1«, Mannheim 344 , gefallen
18 e» .

We tterbericht der Deutsche« Seewarke
vom 14 März 1911. 8 Uhr vorm.

Station«» Bi« - Lherm. Windrichtung
rmv Stärke Wetter

Bmckum . . 739 -t- 4 NRW 4 bedeckt
Hamstnr « . . 740 -d S SSW 4 bedrück
Swmemündr 746 -i- 8 S 6 wolkig
Memel . . . 755 -i- 1 SO 5 haibbedeckt
Hannover . .
Berti» . . .

743
747

-i- 2
4

SW 7
GW 2

Regen
bedeckt

Dresden . . 750 -i- 4 SW S halbbedmtt
Breslan . . 75t -s- 5 SW 2 bedeckt
Metz . . . 752 -i- 1 W 4 bedeckt
Franksurt (M .) 749 -i- 2 SW 5 wolkig
Kvrlsrrche (D./ 752 -i- 8 SW » bedeckt
München . . 754 0 SW 4 wolkig
Zugspitze . . 515 — 19 W 3 halbbedeckt
SciUy . . . 761 -i- 4 NNW 6 wolkig
Aberdeen . . 757 -4- i WNW 4 Schneefall
Ae d'Aix . . 757 -4- s NNO 4 heiter
Paris . . . 753 -4- 3 Äö 2 bedeckt
klissmgr» . 748 -d 3 WNW 2 wolkig
Helder . . . 744 -4- 4 NW 7 Rege»
Thorsbosn . 764 0 N 3 heiter
EeydiSsjord . 788 — 2 W 3 wvlkenlo »
Christiansmid 755 0 OSO1 wolkig
Stagen . . 746 -4- 8 ONO 5 bedeckt
Kopenhagen . 744 -4- 4 SSO 5 bedeckt
Stockholm . 75« -i- 1 SO 2 bedeckt
Haparanda . 759 — 3 W2 bedeckt
Ärchangel . . 764 — 9 SSW 1 bedectt
Petersburg . 763 — 1 S 2 Schneefall
Riga . . . 759 S SO 1 bedeckt
Warschau . . 753 -st 1 SSO 1 bedeckt
WikA . « » 758 -i- s SSO 2 Regen
Rom . . . 753 -st 10 SOS Reg«
Florenz . . 751 -st 8 S 2 bedE
Cagliari . . 755 -st 11 NO 4 Regen
Brindisi . . 757 -st 8 SSW 2 bedeckt
Trieft . . . 751 -st 9 WSW1 bedeckt
Lugano . . 751 -st 5 NW 3 halbbedeckt
Niza . . . 750 -st 6 Sülle bedeckt
Biarritz . . 7M -st 4 N n
Coruna . . 764 -st 8 NW 6
Horta (Azoren)
SäattS . .

772 -st 16 W 2 *
548 — 1« WSW « heit«

Mt Ausnahme von Zugspitze und Gänti« sind die
Barometerstand « aus den Meeresspiegel rrdnuert.

Verantwortlich für den redaktionelle» Teil:
E. V. Redemaun ; für de« Inseratenteil Paul
Kußorann . Druck und Verlag : C . F Müllersche
Hofbuchhaudlungm. b . H ., sämtlich in Karlsruhe .
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Svickanatskt « in nur »oliäsv H« »iik>toa
in grösst« ttusvadi en billigsten kivison

c»rl Itllkknilie.
stakeroti -. 14S s»h. k. !el>«i>» sedtt Volopdoa ISA

stack schwerer krankkeit
Md dadurch vrnnsachtrnKräste-
mangel Md überall da , wo es
gilt, durch ein komprimiertes ,
leicht verdauliches und billiges
Nährki astmittel dem Körper die
nötigen Lebcnsstoffe in denkbar
bester u. bekömmlichsterForm zu-
zusühien , hierdurch den Kräfte-
vcrfall zu verhüten , trink «
man eine Zeitlang Biosou ,
das seit Jahren von Aersten
eiprobt und empfohlen ist. Man
frage seinen Arzt. Pak« (ca.
st- Kilo) Mk. 3.— m Apotheken .

Geschäftliche Mitteilungen.
Smcli»« Hypothekenbank » ktieugesekkschast . Wie

aus dem Anzeigenteil unserer heutigen Zeitung er¬
sichtlich, gelangt die für da, Jahr 1916 festgesetzteDividende von SZj H von heute ab zur Auszahlung.
Di « am 1 . April 1911 fälligen Kupons der Pfand -
bnere werden bereit» vom 18. März cr. ad eingelöft.
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Ze ^nMsLMe cker kinna 5. Nockel

« ixes gen Lmr « r « » tiicbm- dlovfteit» kür Me frükjsbr »4 « « » W1 « . — Vft empkedie« Ms vo» 6er lVloäe dssoncksrs berokruzt :

ciezsnte klusenseicken. 2.50Kostüm -Stolle, n7^ i L̂ 'LL°
:
'^77'

k .
°

.̂
"7?^ . «i. 1 .50

r s — : Popeline , Seickenrips , Ser̂ e, Sackotncft in bellen , mittleren unck
^ ckunklen Garden, tür garnierte unck sackenkleicker, xroüe park- 1

Sortimente , nur ckurcksus saftcko (Zuaftcktteo, ckoppette 6s« d» um» ^vc. ^ »vvF

eenoppt unck einkarbi'L, leicktes, sneenebmes Praeen, samt-
VVOIIVctlldke , sjcke Garden, II » cm breit . von iAlc.

k^^ 1 >^>riri <2 ^ §el «̂ s»ck Wolle ru elex-an^ n StrsSe »-
HOIierilie Uli « V « Iic stlejttsrn. veberrielMus« » etL. entrückende

sn

llarbensusveadl . . von 5ttr. 2.75

keäruckcle I 'ussors und )apon8 ^Ls^ .. de7^ en-ie ^
^ urnmÄerunx , ksuptsLckl . im türk. 0 «scbn»L«jc, 50/50 cm breit von iAK. ^ » v

U7— < „Die §»«6» ll̂ scke 6esekn« cl«voite ^ usvskl , einksck unck
I « UIctlUs , lloppeltdreiter (Zuslitäten , kür Kleicker unck ölussn, nur virlclick ^ Lsl

solick» ttrpanxnisse . von iAIc.
r7 ^ ; ll - r«r»« Seicke. 6er ütock» erchspoechenck veick
» « lIX7 Ivkrvlllr !s , Appretiert, cksnerimtt uuck elegant Nr Ansen ,

blntarröcl» , Volants , llatterrrreeice etc., sämtlicde msckerss korben , 1
cs. 50 cm breit . . . von Nic . »

»n

an

sn

LN

l-Ialbk. Koben u . ölusen in Lslist , deinen , l 'üll, Voile elQ, weik u. ksrbi§ v. LM resp. l^ lc. N .75 an , Kinäer -Volant -Koben v. iVkk. 7.50 an.
dlockernste Lcdrütte — Odoll« ^ us« E — U»»ige Preise — VeÜLvSen 8ie kcknster b« n». ^ urrvadkenckuax .

LLknittmustee „ kDk ^ k. " — ?RIIe ! n - Vep ^ suf kür

Ein gitterhalten«» starkes
Damon -.Tahrrad

ist für 4l> -K zu verkaufen:
Marienstrahe 20, 3. Stock..

Damen -Fahrrad
gut erhalten, , billig W verkaufen :

Lesßnqftrafte 0 , Hinterhaus, pari.

LZ Herrenfahrrad L «
oerkanstn . Anzusehen von 12 Uhr
bis ' /,2 Uhr : Kriegstraß « 14. Hink. II .

Herr «mfahrr «P ,
beinah« noch neu , mit Torpedofreilauf ,

«erkaufe» : Veilchenstraße 25,

Aahrroü »
Marke „Phänomen " , mit Freilauf ,
billigst abzugeben: Kroneifftr. 32,
Zi^arreniaden .

Großer GaSofe «.
so « t wie neu , ist billig zu verkaufen
bei Installateur Blüthncr , Belfort-
straß» 15.

Herd,
wie neu» und Handwagen billig zu
verkaufen: Walohornstrahe 54 .

Kleiner Herd
für 1—2 Personen wegzugshalker zu
verkauf«« : Hirschstmß» 18, 3. St . links .

Ein aut erh. Gerd , 3 « a« ampen
sowie »m noch murr Kinderwagen
mit Nickelgestkll wegzugsh. billig zu verk .
Näh . Goeihestreß « Ä , 2. Stock lmkS .

Ei« -nt « hakener , in unserer
Bibliothek verwendeter

Gitteradschlutz,
für Kasteneinrichtnngen geeignet, ist
Lokatveränderun» halber pr, » « «rt
zu verkaufen. Interessenten wollen
sich « st. schriftlich wenden an
ftaufm. Verein Karlsruhe (E . D .) .

Herren -Anznge ,
neu , in allen Größen, Mk . 19:— und
Mk. W.—, Gosen , extra stark, Mk. 4.—
und Mk. 5.— sind M verkauft » :
Lessingstraße 33 im Hof .

Schwarzer Gehrock-Anzug »
einmal getragen, sür schlanke Figur
im Anstrag billig zu verkaufen.

Zähringerstrahe 33, 3 . Stock .

Täferbretter ,
12 und 15 mm. Eichen- , Nußbanm-
und Mstern -Dftltu , gut trockene Ware,
verkauft wegen Lageroeränderung preis-
würdig : Rudnlfstraße 19.

4zyl. « uw. 6/12 ? 8 . 4/5sttzig. mit
Doppetzünd»., Berdeck, Glasscheibe ,
Stepneyrad , 2000 zu verkaufen.
Evtl. Kleinauto in Zahlung. Off. u.
Nr . 25SS an d. Kant. d. Ta,bl . erb .

S-eise- nt S«Msrtckkl«,
Zentner 3^ 0, frei Keller 4.—.
X. « » <»>»« -, Grünwinkel , Appw-
nMkftroße 3.

veküöllke
Haus -BerktULf.

WM dem Ludwigsplatz ist ein
bock rentierendes Hans mit einer An-
Mrma von -4! 10000 — unter sehr
günstigen Bedinqimaen rmd mckcr der
amtlichen Schätzung zu verkaufen.
Offerte« unter Nr . 2619 un das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Ackcs. Mmes SM
in schSnstrr, südwestlicher ? tadt -
>ag«. mit Garten und fre er Ans
ficht, als 1 - oder 2 -Faniilienkaus
gv eignet , ist Mu» diLi » e» Preise
^ 420V » Mark
besonderer Umstände Wege« z«
verkansc». ^ ,
Ri « wiederkehrende Gelegenheit .

Offerten unter Nr . 2579 an das
jkntor des Tagblattes erbeten-

Haus -Verkauf .
Ein der Neuzeit entsprechend

schönes Haus , in freier Lage, mit
Werkstatt , in welchem Käufer voll¬
ständig frei sitzt u. noch zieml . Geld
übrig hat, ist mit einer Anzahlung
von mindestens 5000 bis 6000
zu verkaufen, Offerten von Sekbst -
käufern unter Nr . 2884 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten.

Haus -Berkanf
i» der Weststadt, das sich seiner Lage
halber für eine Bäckerei eignet und
über 6 ° /» rentiett. Offerten unter
M >6 an das Kontor des Tagblattes
erbeten.

TM— Snieldttjs.
In schönster Lage in Heidelberg

ist ein neues , modernes , sehr ren¬
tables Doppelhaus billig z« bar -
kaufe« oder gegen hiestge Bau¬
plätze, Aecker, ev . auch HauS , zu
Pertansche». Offerten not. Rr . 2628
an das Kontor des Tagblattes erb.

S-Wl.
hell . Kirschbaum , ist sehr billig zu
verkaufen: Uhlandstraße 1b, 9 . Stock.

Wr Bmtleiite!
Mehrere bochf . polieite u . engl.

Nettst , in . Rösten , Polstern ». Matratzen ,
Nachttisch und Waschkommode mit
Marmor- und Spicgelaiifsatz , Chiffon¬
niere , Vertiko, Taschendiwan , Tisch m.
eich. Platte , 4 Rohrstühle , 1 Küchen-
schrank, 1 Kückentisch und 2 Hocker
«erden schon von 450 Mk . an ab¬
gegeben . Von heute bis 1 . April ge¬
währe ich einen Rabatt von lO ",o
oder doppelte Rabattmarkenim Möbel-
und Bettenhaus der Weststadt Sofien -
stratze 85 .

Möbel .
Wegen Lager - Verlegung verkauf«

mein gesamtes Lager , einfach und boch-
ffm , nur gute Arbeit , mit 20—30 ° i»
Rabatt . Beste Gelegenheit f. Brautleute.

MdeWeillNki und -Laser
u«r Rudolfftrahe

Wegen Wegzug:
2 Bettstellen mit Rosten,
2 Nachttische,
1 Waschkommode »
1 Eisschrank.
1 Schwitzbad ,

alles gut erhalten,
billig zu verkaufen:

Rankestratze 14, 2 . Stock recht».
Zwei Belten , 1 Waschkonimode. 1

grober u. 1 kleiner Schrank, 2 Nachttisch«,
1 Küchcnschrankund sonst verschiedenes
wegen Wegzugs billig zu verkaufen :
Mkenstraste 1 , parterre.

Sehr billig !
3 sehr schon« , ganz ne« « volstert«

Stüh » , mr 3.50 pro Stück ab-
» gedrn : Belfortstrast « 1L , pari.

c« »

KoGerOOIiihk W,
zu verkaufen

in schöner , freier und ruhiger Lage, nächst dem Ksiserpkatz ,
kleppnt gusgestattcte Bilk », enthaltend 10 Zimmer, Bav , Speise¬
kammer , reichliches Zubehör, Zentralheizung und elektrisches Licht.
Dies Anwesen ist von «-»ärten umgeben . Verkauf « lr wege»
Versetzung. Näheres durch

Liegeufchaftskur» Kornfaud ,
Kaiserstraste 56 »

von 8 bis Sd 11 bis 1 imd « a S bck 7 Uhr.

i » » » > , » i » , »

Kleirre, reizende Villa ,
in westlicher , schöner Stadtlage , ganz neurestkich, Magartt an »,
gestattet , mit Zentralheizung und elcktr . Licht Verseher« ist vo« her

Konkursmaffe
sehr billig z« verkaufe «.

Nie wiederkehren- e Gekegenhekt .
Offerten unter Nr 2577 an das Kontor des TagblatteS erbeten .

6xferdiger , liegender

Deutzer Gasmotor ,
vorzüglich erhalten, ist wegen Platzmangel billig
zu verkaufen. Näheres im Kontor des Tagblattss .

Verkauf von Fahrnisse».
Aus dem Nachlaß der Geb . Bmirat Zimmermann Wtw . werden

am Freitag , den 17 . März 19 l 1, nachmittags von 2 bis 5 Uhr ,
NW" Sofienftratze 70 "MF

folginbe Gegenständ « gegen Barzahlung drm verkauf a«Sg«fcht :
1 gut erhaltenes Pranino , 1 großes Buffet, 1 Diwan mit Ntlfdau ,

1 Trumeau in Eiche, 1 Regukatesr, I großer und 1 kleiner S « egel, 1 großer
Auszugtisch für 24 Personen , 1 einfacher AuSzugtisch, kirinere Tische , 1 Dienst -
botrubett mit Schrank, verschiedene aüe Oelbüder und sonst«« schöne Bilder,
1 großer Gaslüster, 1 Gaslampe , div. Cbristosle-, Silber - und Goldgegen¬
stände , einige Reißbretter , 1 eiserner Wrinschrank , sowie Kartoffel - und Kohlen-
vorrat, 1 ganze alte Geige.

MMllM

als : Stein- und Zinnkrüge, Porzellan; Zinn, 3 vorzügliche
alte Bildchen , 6 kleine Truhen, Waschbecken mit Rück¬
wand und verschiedenes andere wegen Platzmangels billig
abzugeben : Stefanienstraße 58» parterre .

Weg . Wegzug ist bill . zu verkauf.
I aufgerSfi. Bett . 1 Nachttisch. 1 aut -
erhalt, ttanapee . 1 Ruhsefiel . Bilder,
1 Lckbrekk , 1 Schaft, 1 Sohlenkasten.
2 kl. Srmttfiänder , 2 Limnachhäsen
u. Gläser. 1 Waschtrockenständer . 1
Fliegenschränkchen u. 1 große Kiste.

Borkstrahe 40, 5. Stock.

Violine ,
altes Instrument , preiswert zu ver¬
kaufen . Näheres Waldstr. 27 im Laden.

Zmei neue Ketten.
s polierte englische Bettstelle « ,
LPa ent -Röste , 2 Schoner . « drei¬
teil . Knnst Wollmatratzen , 2 Pol¬
ster , I Handtnchständer werden
für l5v Mk . abgegrbe « : Wald¬
straße 22 im Lade «.
Alte Türen u. Fenster
zum Zudecken der Beet«, sür Gärt¬
ner geeignet, zu verkaufen.

Kaiserstraße 191.
Eine große Nndelwekmaschin «,

„ „ Rudelschrrcidmaschine ,
„ Spatzenmaschine .
» S »nfektrühr « « sth»no

biü
^ ^

verkaujrn : Martzrasenstr. 41 ,

Sofott zu verkaufen :

Atzmttt Liütwn«
!i« , und Sitze». AnWstbe»

von 8 bis 11 Uhr vormittags Wald -zum Lil
Uhr vormittags

strache SR , 1 T« ppe .

Krnderwagen ,
Kasten dunkelbla, mit Nickelgestrll,
gut erhallen , billig zn verkaufen :

Rndolfstratze R8 , 1 . Stock.
Ausammeiilegvor -er

Kiuder -SportSwaae «
fast neu . billigst M » rttunro : Dar »
lacher Alke 24 . 8. Stock recht«.

NinderUegwaG »«
(Rohrwagcn mit Nickelgeuell) gut er¬
hall-n , ist preiswert W verkaufen :
Gutenbergstraße 1 im 1 . Stock .

Zu verkaufen:
dis franz. Revolution von Thomas
Carlyle , neue Aus», in 40 Heft . Mr
7 ^ c , 1 Hausschränkch . f. 3 ^ l. KaN-
straße IS, 4 . St ., zwisch. Su . <i Uhr.

Ein Anselm

Fenerbach
zu verkaufen. Offerte« « cker Nr . SSW
an das Kontor de» TagdkatNs redeten

Cm guter Znghnnd
billig zu verkaufen.

» « ach, Bruchsal , Zwergstr. 14.

mehrere gehranckte und ciniae zurück¬
gesetzt«. billigst : Adlerstr . 44. 1S451-

Wer ist Abnehmer
von 30 Pfund Butttr und 300 Eiern
pro Woche? Off. unter Nr . 26<K an
»aS Kontor des Ta<ü>lattes erbeten .

Sin « kiueskl

reis: I-listrss , ^uxampsln
etc . en Lnllorxsvvknliod
diiligDvprck«»adrvgsbonlisi

IlMIÄ !ÜI«M
«r»LH. «tofliostravt

Thealerplatz,
^ Sperrsitz, 6 , L Abteilung, sehr

^
er

Platz , auf sofort zu vergeben.
Krlegsttaßr 178II .

RS

lllllikmittlie
Hauskauf -Gesuch.

Ein der Neuzeit entsprechendes ren¬
tables Haus wird sofort, am liebsten
vom Eigentümer selbst, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit genauer Angabe
unter Nr . 2613 an das Kontor deS
TagblatteS erbeten

VillL
herrschaftliche, in der Weststadt zn
kaufen gesucht . Preisangebote mit
genauer Beschreibung bczw. Plänen
linier Nr . 2584 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Gebrauchtes Pianino
zu kaufen gesucht,

Gcfl . Offerten an L. Schweisgnt ,
Karlsruhe , Erbprinzcnstraße 4.

Sofa, klaoierstnhl und Läufer zu
kaufen . gefuchs . Yfferten möt Preis¬
angabe unter Nr . 2597 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten.

WttMZtWkifttil,
auch Makulatur , kauft jedes Quantum
zu den höchsten Preisen H . Sasse ,
Waldstraße 12.

Gelrsqeve
Schuhe usw. bezahlt
Aelewihkt, Markgrafenstr .
karte erbeten.

Kleid« ,
i am best
senstr. 7.

en nur
P -st.

KMfk
fortwährend einzeln« Mädel ,

anze Hanshaltnnge » oder
chernehme solche sowie Ware »

aller Art zur Versteigerung .
I . Madlerrer,

Rüppurrerstroße 20 .

in der Größe von 90 om bis zu den
größten kauft fortwährend

Auy. Weinacker,
LSHri « ,erstraße 7 « , ll .

Achtung!
Wer für altes Möbel u . Zeitungs¬

papier , Lumpen, sowie auch für
Speicher- und Lellerkram hi« besten
Preise erzielen will, wende sich an
die Adresse

D . Turner ,
Scheffel st r,ße 64.

Postkarte genügt. Telephon 1339.

Warmen

IMcklchn
von 10 Uhr ab empfiehlt
W. Schmidt,

Hofbäckerei, Zirkel AS.
Telepho« 11S3.

NNIig uack g » 1
Ük SV kimilig

l «eiwttvn SW eine 2 pflt .-voso

MMoimeii:
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W >kk !l I . SV
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rainvoi « »», vorrüsliokss
Lkdmmtwi

kür Lontor , Haushalt unä
xtzqtoMLpdioad» 2vsvLv .

Oebr. Ko8cker1,
Rastor-p -dssaxe,tz - l8 .
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ampLsstlt «loh im kärds » unä
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»lodara »» txtsllasor unä dlll1»»tar

Leätonuag .
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" '

N .

Kolophon 1SSS .

rMsIell:
knävigsplate 40 llslsorstr . 48
Latoor - LUso 33 lldvinntr . 33
Luguotastr . 13 » arloustr . 4S

kloorg -rrlsärlcdsti . 32.
0u ^ >»vk , llnnptstr . 8.

MgUeä Svs RsbLtt- Sxsr-
Vvrviiis.



Mm Wtze ünzelioke
kliNwock dlsn iS . «r. dis Inkl . V^ontsg Usn 2V. «r.

Orosser ffan ^ sckuk - Verkauf
ru extra billigen Preisen .

Vamen - I^an^sckuke mit 2 Druckknöpfen , sckvvarr, weig.
fsrbix . paar 45 ^

I ) 3M6N - l43N (lse !lull6 mit 2 Druckknöpfen , ^wirntrikot mit
farbigem pinksk, elegant xesteppt . . . . . . . . paar 00 ^

OaMeN - I4LNcl8cKulie , imit . SuLde , mit 2 Druckknöpfen.
sckwarr, vveik, karbix . paar 00 ^

l ) amen -k1ancl8ctiukie , prima 2wimtrikot mit pinkak . paar 80 Hr

Vamen - k1an68c !iuke , ^ vvimtrikot mit 3 Druckknöpfen .
sckvvarr, vveiö, farbig . paar 80 ^

OäMeN ' ^ ÄNLlsellulie , imit . l.einen mit 2 Druckknöpfen ,
sckvvarr, weilt, farbig . paar 05 ^

I_an § e Oamen -klanclsckuke mit ^ ousquetaire , imitiert
Dsnisck , sekr elegant . paar

l4eppenl43n6scliulie , 2wimtrikot mit ele§. paupe . paar 65 V

Ola ^e - Oamenkanclsckuke , bammleder mit 2 Druck-
knöpfen , alle parken . paar 05 V

8ue6e - l4an ^ 8cliutie mit 3 perlmultknöpfen , scköne
StraKenkarbe . paar »

Olä ^e , ls bammleder für Damen, mit 2 Druckknöpfen . paar

ssx- VroH Se? worm - ///tze/r S>w/§e

8uecie - l ) 3menli2ncjsckuke , la Qualität mit 2 Dmck-
knöpfen , moiteme parken . paar 1 .45

Äe § enle6ep l ) 3menkl3nclsc !iuliemit 2 Druckknöpfen ,
farbig u. sckvvarr, Sperialmarke, Oarantie kür jedes paar -

paar
?6/r V/5 M 5sSe//o§e/r <5/K Me/r S'EW . -WS

81rump
Kin^er8tnümpfe , für1- 4jskre 5- 8 jakre 9- 12 jakre
sckvvarr und lecter . . . paar 24 V paar 80 ^ paar 40 V
naktlos , sckwsrr u . leder paar 82 V paar 45 ^ paar 58 Hr
nsbtlo », rum Hnslricken paar 40 ^ paar HO ^ paar 75 Hr

^ PAUENSlpÜNI ^ e , nsktlos verstärkte perse unct Spitre, sckvvarr
unct lecter . paar 45 ^

p ẑ paar 1 .25 I

0ämen8lpümpfe , en§I„ lanx, naktlos, Doppelferse und Spitre,
sckwarr unct lecter . paar 45 V

kwaren .
OLM6N8lpÜMP §e , mit Doppelsokle u. piockferse, alle modemen

parken . paar » 5 V

02M6N8lpÜMP ^6 , reine Seide, sckwarr und moderne Saison- -e
färben . paar

k4eppen80c !<en , meliert, ksltbare (Zualität , 3 paar 70 A , paar 25 Hr
t4eppen -8ckv ^er6s0cl <en , mit Doppelferse und Spitre,

3 paar 1 .40 . paar 50 A
Zerren - k^ln§e!80cl<en , modeme . kubscke Dessins . paar 45 A
I4epp6N -80L !<6N , farbig plor, in aparten modernen Streifen , paar 95 V

Le!!ct!t!gen As nimm kenAer Vamen - Konkekllon
Neueste ^in§Ln§e

5pem!MMWZlnk !erl. ktW

I^pü ^ 'ällps - Kosiüme , marine, mittel und kellxrau, mit
neuem pevers und mociernem Kock .

k
^pÜlljällpS - KoslÜMe , marine unci 5totte en§I. ^ rt,

jacke aut Seide .
k^pulljällpZ - KostÜMe , moderne dunkle Streifenstoffe,

sekr elegant, jacke auf Seide .

2950 2po
MO ZZ50

4Z50 42 ^0

Pnn ? e6 !<!ei6 „ kmä "
, modemer Wollstoff, mit reicker

Seilten- unci 1'üII^arnitur, Kimonotasson . . . . . nur 26 ^"

kplN2e6 !< ! 6i8 , ,Op6c6 "
, mit reicker Kurbelstickerei und 1'üll-

Garnitur, Kimonofasson . nur 84 ^"

Kpipne6 !<lel0 „ n
^
illä " la Popelin^ mit perixamitur und vor-

nekmer Kurbelstickerei . nur 44 ^"

frükjaZir8 - pa ! e1ol8
kälelol , in mocternen mittelfsrbiZen prük - - käleiol , in Stoffen enxliscker ^ rt mit

jskrsstotten , mit modernem kevers 9 .50, » i sparten Seiclenrevers . nur O
kälelol , in neuesten cleux fs^e Stoffen ,

sekr elegant . . 16.50, l4 ^

I> Ieue8le 8lu8en

Kimono -Kluse Kimono -Kluse Kimono-6Iu5e Kimono - Kluse Kimono- Kluse
Wollstoff, Wnr gefüttert, in 7üll , mit modernem Spacktel- V^olle, sckwarr -veiss xeküttert Seide, mit 7üll-pinsatr und Voile, durckweZ mit Seide unter-
5 modernen prükjakrskarben pinsatr mit kübsckem Lesstr Paltcken-Oarnitur 1e§t, alle modemen Parken

295 290 4 ?5 >
/50 j,50

Kimono-Seiclenblusen , »eiA -scliv^r, mit m«I«ner OollHiontÄMUiiitur . . l2 ^

Kostümrock „ kerlin"
marineblau KsmmZarn-Lkeviot
paltenkssson . 47s

Kostümrock „V^ien "
blau u. sckvvsrr KammZarn-Lkeviot
paltenkssson . H7S

Kostümrock „ Paris"
sckvarr u. blau Kammgarn-Okeviot, ^
la (Qualität , mit Knopkzamitur . . O

Lesck ^ iLtsk Knopf .
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